
»Die Rede ist von einer 
Negativität, die nicht mehr Kampf 

oder Arbeit ist, die sich daher 
auch nicht mehr in die Produktion 

des Sinns und des Diskurses 
investieren lässt, sondern die als 

die Unruhe des Begehrens 
fortbesteht, und indem sie von sich 
spricht, auch all das zur Sprache 

bringt, was nicht gedacht, 
nicht vorgestellt werden kann, was 

aber dennoch wirklich ist 
und nach Darstellung verlangt.« 

 

»wir fallen aus 
allen wolken aus
dem rahmen der 
gesellschaft auf’s

papier«
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»unser WIR ist in 
Privilegien verstrickt. 

unser WIR funktioniert 
strategisch, temporär 

und muss ständig 
ausverhandelt werden. 
unser WIR ist brüchig.«

 »Mein Lachen hat aber nichts Surreales. 
Es ist das Erschrecken meiner Sprache vor 

sich selbst und ihr Versuch, selber, 
von sich aus zu sprechen. Vielleicht weil der 

Subjektstatus der Frau so fragil ist und 
sie sich (also ich zumindest) oft „feuilletonis-

tisch“ (…) äußern muß, immer für alle 
anderen mit, weil sie ja aus ihrer 

Superiorität, in die die Gesellschaft sie drängt, 
herauskommen möchte, daher muß sie eben 

mit einem kollektiven weiblichen 
Wir sprechen und für alle anderen Frauen 

mit-sprechen. Sie kann nicht Ich sagen, 
weil sie kein Ich hat. Sie kann Ich nur in der 
Subversion sagen, also lasse ich die Sprache 

(auch gegen sich selber, selbst und gegen 
sich selber) sprechen, das ist vielleicht meine 

persönliche Form der Subversion. 
Die Sprache soll sich ihren Dreck gefälligst 

alleine machen … «

 

 

»Gute Macht!«  

 

»Die Grenzen der 
Sprache müssen gesprengt 

werden, damit sie 
nicht die Grenzen der 

Welt bleiben.«

»lieber hegeln statt häkeln.«
 

DIE SCHWARZE BOTIN 
remastered and remistressed 2013
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Wiener Festwochen 2013
5./6./7./8. Juni 2013 — jeweils 20 Uhr — Schauspielhaus Wien
Eine Koproduktion von Wiener Festwochen und Schauspielhaus Wien
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